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Abkürzungen		
und	Siglen	

LS = Lernspirale 
LV = Lehrervortrag 
EA = Einzelarbeit 
PA = Partnerarbeit 
GA = Gruppenarbeit 
PL = Plenum 
HA =  Hausarbeit/

Hausaufgabe
M = Material 
A = Aufgabe 
L =  Lehrerin oder 

Lehrer
S =  Schülerinnen 

und Schüler

In den Erläuterungen 
zur Lernspirale wird 
für Lehrerinnen  
und Lehrer bzw. für 
Schülerinnen und 
Schüler ausschließ-
lich die männliche 
Form verwendet. 
Dabei ist die weibliche 
Form stets mitge-
meint.

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 10’ S füllen einen Steckbrief aus M1.A1 – Stichpunkte machen
–  Fragen in vollständigen  

Sätzen beantworten
–  Aussagen über die eigene 

Person formulieren

2 PL/
PA

5’ S führen beim Spiel music stop Kennenlerndialoge und  
benutzen dabei zunächst Fragekärtchen als Hilfestellung

M1.A2,
M2

3 PL/
PA

5’ S setzen das Spiel ohne Fragekärtchen fort

4 EA 5’ S bereiten einen Kurzvortrag über sich vor M1.A3

5 GA 15’ Simultanpräsentation: S stellen sich in Gruppen vor

6 PL 5’ Zwei S stellen sich vor der Klasse vor

Arbeitsschritte Unterschiedliche
Sozialformen

Kompetenzen,  
die die Schüler  
erwerben können

Hinweise  
zum
Zeitbedarf

Vielfältige Lern- 
aktivitäten und  
Methodenanwen-
dungen der Schüler

Verweis auf das Material 
und die Aufgaben in den 
Kopiervorlagen

Beispiel	zum	Aufbau	der	Lernspiralen

Verweis auf die Lern spirale und  
das MaterialA3Verweis auf die Aufgabe in 

der Kopiervorlage

LS	01.M2
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Auffrischung	der	Begriffe	zum	Thema	Gleichungen

Erläuterungen	zur	Lernspirale	

In	dieser	Lernspirale werden die Begriffe zur Glei-
chungslehre aufgefrischt.

Zum	Ablauf	im	Einzelnen
1.	 Arbeitsschritt: Der L wählt einen leistungsstar-
ken S aus, der sich selbstständig in einem anderen 
Raum auf den Vortrag vorbereitet. Zur Unterstüt-
zung darf er einen Tandempartner auswählen. Alle 
Materialien dürfen zur Vorbereitung benutzt wer-
den.
Die im Klassenraum verbliebenen S überlegen sich 
in EA 10 Begriffe (Verben, Substantive, Adjektive), 
die in dem Vortrag vorkommen könnten und schrei-
ben sie auf das Arbeitsblatt. Anschließend teilt der 
L die Klasse in 2 Großgruppen. Diese einigen sich 
jetzt auf jeweils 12 Begriffe. Die Begriffe jeder Groß-
gruppe werden verdeckt an eine der beiden Tafel- 
 

 
 
rückseiten ge schrieben. Jeder S darf sich noch 2 
Begriffe indivi duell notieren, von denen er ganz 
persönlich meint, dass sie garantiert genannt wer-
den, obwohl die Gruppe sie nicht gewählt hat; das 
hilft, die Spannung wäherend des Vortrags aufrecht 
zu halten. Er schreibt sie in die Spalte „Ergänzungen“.
Je ein S wird ausgewählt, um während des Vortrags 
die genannten Begriffe auf der Tafelrückseite abzu-
haken.
2.	Arbeitsschritt:	Der S oder das Tandem hält den 
Vortrag. Die beiden ausgewählten S aus den Groß-
gruppen haken die Begriffe ab.
3.	 Arbeitsschritt:	 Die abgehakten und die nicht 
abge hakten Begriffe werden miteinander vergli-
chen und diskutiert (eventuell Prämierung der bes-
seren Gruppe). Die S ergänzen ihre Begriffslisten 
auf dem Arbeitsblatt.

Mögliche	Ergebnisse	zu	M1.A1
Variable, (äquivalent) umformen, Platzhalter, Gleichung, Gleichheitszeichen, multiplizieren, addieren, sub-
trahieren, dividieren, Unbekannte, Waage, Term, Umformungsstrich, Arbeitsanweisung, Grundmenge, 
Lösung, Lösungsmenge, zusammenfassen usw.

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA/ 
PA 
 

GA

15’ Ein oder zwei S bereiten in einem anderen Raum einen Vor-
trag über das Thema: „Gleichungen“ vor; 
die anderen S einigen sich in der Gruppe im Klassenraum auf 
die Fachbegriffe/Verben, die vermutlich im Vortrag genannt 
werden

Lehrbücher, 
Tafelwerk 
usw.,
M1.A1

–  mathematische  
Argumentationen entwickeln

–  Fachsprache adressaten - 
gerecht verwenden

–  Äußerungen anderer  
verstehen und überprüfen2 PL 10’ Der S bzw. das Tandem hält seinen Vortrag; ein Mitglied pro 

Gruppe steht hinter der Tafel und hakt genannte Begriffe ab
Tafel

3 PL 5’ Vergleich der Gruppenergebnisse und Ergänzung der eigenen 
Begriffsliste

Tafel

			Merkposten	

Die unter 1 und 2 
beschriebene 
Arbeitsweise nennt 
man Predict-a-word- 
Methode.

Notizen:
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	01		 Brainstorming:	Gleichungen

A1

Trage hier die Begriffe ein.

Meine	eigenen	Begriffe Begriffe	der	Gruppe Ergänzungen

Diese Silben helfen dir vielleicht:

a

for

qui

um

kann

ä

for

lent

te

ri um

an

ge

Lö

sam

Un

Ar

ge

Lö

sen

Va

be

ge

men

sung

va

beits

Glei

men

sung

Waa

ble

Gleich

men

sungs

wei

chen

Grund

men

zei

chung

hal

men

ter

zu

fas

heits

Platz

Term

Hinweis:				�
Du kannst alle  
Ma terialien  
benutzen. 
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LS	02

Lineare	Gleichungen

Erläuterungen	zur	Lernspirale	

In dieser Lernspirale wird der Begriff der linearen 
Gleichung und ihre Lösung vertiefend wiederholt.

Zum	Ablauf	im	Einzelnen
1.	Arbeitsschritt: Es gibt drei verschiedene Aufga-
bentypen. Die Klasse sollte so aufgeteilt werden, 
dass jeder Aufgabentyp mindestens zwei Mal bear-
beitet wird (Gruppengröße: 3 bis 4 S). An der Wand 
hängen jeweils zwei Informationsblätter pro Aufga-
bentyp. Nur ein S pro Gruppe darf sich notwendige 
Informationen holen und muss sie anschließend 
den anderen mitteilen. Die Lösungen zu den Auf-
gaben befinden sich unten auf den Infoblättern und  

 
 
werden nach hinten weggefaltet. Die Aufgaben aus 
M1 werden ein Mal für jede Gruppe kopiert. Jeder S 
überträgt die Gruppenaufgabe auf das Arbeitsblatt. 
Die Aufgaben werden gemeinsam in der Gruppe 
gelöst.
2.	Arbeitsschritt: Die S werden in Mixgruppen ein-
geteilt, damit in jeder Gruppe ein Experte zu jeder 
Aufgabe aus Schritt 1 vertreten ist. Die S tauschen 
sich aus und lösen jetzt gemeinsam eine komplexe 
Aufgabe (A2).
3.	Arbeitsschritt:	Per Zufall wird je eine Gruppe aus-
gelost, die ihr Ergebnis vorstellt. Die anderen Grup-
pen ergänzen, bzw. korrigieren.

Lösung	zu	M5.A2
m: Alter des mittleren Kindes; j: Alter des jüngsten Kindes; a: Alter des ältesten Kindes 
a)   m – 3 + m + m + 4 = 22
  3 m + 1 = 22 

Grundmenge ist die Menge der natürlichen Zahlen N.
b)  m = 7; j = 4; a = 11  

Die Kinder sind 4, 7 und 11 Jahre alt.

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 GA 10’ In drei Stammgruppen lösen die S einfache Aufgaben M1 bis M4 
M5.A1

–  vorgegebenes Problem  
bearbeiten

–  Lösungsweg finden
–  mathematische Texte  

verstehen
2 GA 30’ S tauschen sich in Mixgruppen aus, übertragen die fehlenden 

Aufgaben in ihr Schulheft und lösen gemeinsam eine  
komplexe Aufgabe

M5.A2

3 PL 10’ Eine Gruppe stellt ihr Ergebnis vor

			Merkposten	

Die Lösungen der 
Aufgaben aus Schritt 1 
sind so wegzufalten, 
dass sie auf der 
Rückseite der Info- 
blätter sind.

Um einen Schülerstau 
zu vermeiden, sollten 
jeweils 2 Infoblätter 
pro Aufgabentyp 
aufgehängt werden. 
Weisen Sie die S 
darauf hin, dass die 
Infoblätter jeweils 
dieselbe Überschrift 
haben wie die 
Aufgaben.
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Gruppenaufgaben

Aufgabe:	Aufstellen	einer	Gleichung

Wie lautet jeweils die lineare Gleichung?

a)  Subtrahiert man vom Dreifachen einer Zahl 12, 
so erhält man 18.

b)  Jörg hat für seine Fußballmannschaft doppelt so 
viele Tore wie sein Mitspieler Paul geschossen. 
Julius hat 3 Tore weniger als Jörg erzielt. Insgesamt 
haben die drei 7 Tore geschossen.

Aufgabe:	Lösen	einer	Gleichung

Wie lautet jeweils die Lösungsmenge?
Grundmenge ist Q

a) 7 x + 12 = 26 

b) 2 (x – 1) = 6 x + 10

Aufgabe:	Mögliche	Lösungen	einer	Gleichung

Welche Lösungsmenge ergibt sich jeweils?

a) x – 2 = –8   G = N

b) 24 + 9 y – 3 = 21 + y + 8y     G = Q

"

"

"
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Informationsblatt:	Aufstellen	einer	Gleichung

Eine Gleichung besteht aus zwei	Termen, die durch ein Gleichheitszeichen verbunden sind. 
Damit sind Gleichungen entweder Aussagen (3 + 5 = 8) oder Aussageformen (3 x = 9). 
Variablen in Gleichungen werden meist mit kleinen Buchstaben abgekürzt, z. B. x, y, z, a, …

Lösungsschritte	zum	Aufstellen	einer	Gleichung:

1. Lege für die gesuchte Größe eine Variable fest.
2.  Übersetze die wesentlichen Angaben aus dem Text 

unter Verwendung dieser Variablen in Terme.
3. Stelle eine Gleichung auf.

Beispiel:	
Zwei Geschwister haben zusammen 67 € gespart. Jan hat 7 € mehr gespart als Emily.
1. Variable festlegen: Sparbetrag von Emily : x 
2. Wesentliche Angaben aus dem Text übersetzen: 
 Sparbetrag von Jan: x + 7; Summe der Sparbeträge: x + x + 7; Sparsumme: 67 €
3. Gleichung aufstellen: x + x + 7 = 67

Lösungen	zur	Gruppenaufgabe	„Aufstellen	einer	Gleichung“:	
a)  b) 
1. Die gesuchte Zahl: x 1. Anzahl Pauls Tore: x
2. Das Dreifache der Zahl: 3x 2. Anzahl Jörgs Tore: 2x
 12 subtrahieren: – 12  Anzahl Julius’ Tore: 2x – 3
 man erhält: 18  Tore insgesamt: 7
3. Gleichung: 3x – 12 = 18 3. Gleichung: x + 2x + 2x – 3 = 7
      bzw. 5x – 3 = 7
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